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Ab wann ist es eine Mediensucht?
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Soziale Netzwerke in Zahlen

Quelle: facebook
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• JIM Studie dokumentiert 
seit 1998 Jahren die 
Mediennutzung von 
Jugendlichen in 
Deutschland
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Faszination Bildschirmmedien

Hohe Selbstwirksamkeit durch Interaktion

Anerkennung und Erfolg

Belohnungssystem

Einfache und klare Regeln

Gemeinsames Spielen/miteinander Messen

Erschaffung von Wunschidentitäten

Quelle: Friedrich/Pauly
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Nutzen und Nebenwirkungen

Information

Spaß

Produktivität

Kommunikation

Verlust der Privatsphäre

Jugendgefährdende 
Inhalte

Schadsoftware

Rechtsverstöße

Kostenfallen

Sexuelle Übergriffe

CybermobbingMediensucht
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Exzessiver Medienkonsum

Computerspielsucht

Internetabhängigkeit

Pathologischer 
Internetgebrauch

Problematische 
Computerspielnutzung
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Arten von Mediensucht

Quelle: Bert te Wildt
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Internet Gaming Disorder nach DSM-V

• 5 Kriterien müssen erfüllt sein, um die Diagnose
Internet Gaming Disorder stellen zu können; 

• im Zeitraum von einem Jahr.

Gedankliche 
Vereinnahmung

Entzugs-
erscheinungen

Toleranz-
entwicklung

Dysfunktionale 
Stressbewältigung Dissimulation

Gefährdung und 
Verluste

Kontrollverlust
Fortsetzung trotz 

negativer 
Konsequenzen

Verhaltens-
bezogene 

Vereinnahmung

Quelle: K.Müller, Universität Mainz
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Wie viele Menschen betrifft das?

Quelle: PINTA1

Drogenaffinitätsstudie der BZgA 2015:
5,8% der 12-17Jährigen gelten als internetabhängig 
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Risikofaktoren

I N D I V I D U E L L E  
FA K T O R E N
• Geringes Selbstwertgefühl
• Ängste
• Depressionen
• Konzentrationsschwäche
• ADHS
• Autismus

S O Z I A L E  FA K T O R E N
• Probleme in der Schule oder 

im Beruf
• Familiäre Probleme
• Ausgrenzungserfahrungen
• Hoher Leistungsdruck

RISIKOFAKTOREN
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Ziele von Mediensuchtprävention

1. Erhöhen der Kenntnis über negative Folgen exzessiver 

Computerspiel- und Internetnutzung in den Zielgruppen

2. Förderung der Reflexionsfähigkeit sowie Einstellungsänderung 

zur eigenen Computerspiel- und Internetnutzung

3. Förderung der selbstkritischen Änderung des 

Nutzungsverhaltens von Computerspiel- und Internetangeboten

4. Förderung der Beratungsbereitschaft im Bedarfsfall

www.multiplikatoren.ins-netz-gehen.de
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Ziele von Mediensuchtprävention

1. Erhöhen der Kenntnis über negative Folgen exzessiver Computerspiel- und 
Internetnutzung in den Zielgruppen:

 Anstieg des Wissens über die gesundheitlichen Folgen von übermäßiger 
Computerspiel- und Internetnutzung.

 Anstieg des Wissens über risikoarme Computerspiel- und Internetnutzung (z. 
B. durch Zeitlimits).

 Anstieg des Wissens über Hilfsangebote bei riskanter Computerspiel- und 
Internetnutzung.

 Verstärkung der sozialen Norm „Online sein mit Maß und Spaß“.

www.multiplikatoren.ins-netz-gehen.de
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2. Förderung der Reflexionsfähigkeit sowie Einstellungsänderung zur eigenen 
Computerspiel- und Internetnutzung:

 Anstieg der Absicht, Computerspiele und Internetangebote risikoarm und 
verantwortungsvoll zu nutzen.

 Anstieg der Absicht, gesundheitsschädigende Computerspiel- und 
Internetnutzung zu reduzieren oder zu beenden.

 Anstieg der Selbstwirksamkeitserwartung, gesundheitsschädigende 
Computerspiel- und Internetnutzung reduzieren zu können.

 Beeinflussung der Nutzungsnormen gleichaltriger Gruppen im Sinne der 
Maßnahmenziele.

www.multiplikatoren.ins-netz-gehen.de
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3. Förderung der selbstkritischen Änderung des Nutzungsverhaltens von 
Computerspiel- und Internetangeboten:

 Rückgang der übermäßigen oder exzessiven Computerspiel- und 
Internetnutzung.

 Zunahme von Kommunikation über risikoarme Nutzung von Computerspielen 
und Internet in der Gruppe der Net-Piloten.

 Anstieg der Moderations- und Präsentationsfähigkeiten der Schülerinnen und 
Schüler.

 Steigerung des Selbstbewusstseins und Entwicklung von sozialen 
Kompetenzen bei den Net-Piloten.

www.multiplikatoren.ins-netz-gehen.de
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4. Förderung der Beratungsbereitschaft im Bedarfsfall :

 Zunahme von Kommunikation über riskante Nutzung von Computerspielen 
und Internet in der Gruppe der Net-Piloten.

 Zunahme von Hilfsbereitschaft für betroffene Freundinnen und Freunde.

 Zunahme an Beratungsbereitschaft bei eigenem Bedarf.

www.multiplikatoren.ins-netz-gehen.de
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Methoden und Präventionsansätze

 Onlineberatung
www.ins-Netz-gehen.de, das andere Leben, Oasis

 Schulprävention

Prävention, Information und Intervention in 
Schulen, z.B. Net-Piloten

 Gruppenintervention

Erlebnispädagogische Angebote zur Förderung 
der Freizeitaktivitäten, z.B. Reality Adventure

http://www.ins-netz-gehen.de/
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Die Firewall - Schutzfaktoren
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Die Suchttreppe

AUSPROBIEREN

GENUSS

GEWÖHNUNG

MISSBRAUCH

SUCHT
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Peer-Projekt Net-Piloten

 Projekt 
 update in Bonn (Caritas und Diakonie Bonn)

 Digital voll normal in Berlin (Caritas Berlin)

 neon Suchtfachstelle Rosenheim 
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Evaluation

 Das Projekt findet bei den Net-Piloten sowie bei den Schüler/innen eine hohe 
Akzeptanz.

 Die Net-Piloten fühlen sich gut ausgebildet, sie wirken auf die Jüngeren sehr 
kompetent und werden wertgeschätzt.

 Es gibt didaktisch eine gute Abwechslung von Methoden und auch die 
Einheiten der Schüler/innen ist vielfältig.

 Die Schüler/innen fühlen sich gut informiert.

 80% würden das Projekt weiterempfehlen.

 50% sagen, dass sich ihr Medienverhalten nachhaltig verändert hat.
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Reality Adventure bietet den Jugendlichen 
Informationen und Tipps von Medienfachkräften 
zum kompetenten Umgang mit Games. 

Wir zeigen alternative Möglichkeiten, wie z.B. 
Mountain biken, Bowlen und andere Aktivitäten. 
Reality Adventure bietet Kontaktmöglichkeiten 
mit anderen Gamern. 
Die Teilnehmenden tauschen ihre Erfahrungen 
über Games und Computerspielhelden 
austauschen.

Start: 07.11.2017
www.suchthilfe-bonn.de
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Reality Adventure für Mädchen
Dieses Angebot bietet den Mädchen 
Informationen und Tipps von Medienfachkräften 
zum kompetenten Umgang mit social Messenger 
und der medialen Selbstdarstellung. 

Wir zeigen alternative Möglichkeiten, wie z.B. 
Foto Shooting und Graffiti sprayen fahren, und 
bietet reale Kontaktmöglichkeiten mit anderen 
userinnen. 
Die Teilnehmenden tauschen ihre Erfahrungen 
über  instagram und snapchat aus und 
reflektieren deren Nutzung.

Start: 12.09.2018

www.suchthilfe-bonn.de
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Surfen statt Surfen bietet den Jugendlichen Tipps 
und  ein Sportcamp in Begleitung von zwei 
Suchtpräventionsfachkräften mit dem Ziel der 
kompetenten Mediennutzung. 

Es werden sportliche alternative Angebote , wie 
z.B. Surfen auf dem Veluwe-Meer, Basketball, 
Fahrradtour. 
Die Surfwoche bietet Kontaktmöglichkeiten mit 
anderen Mediennutzer und eine kritische 
Auseinandersetzung, wie ich künftig meine 
Freizeit gestalte ohne Medien. 

www.suchthilfe-bonn.de
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Elterarbeit

Medien dürfen nie der Ersatz für 
Soziale Beziehungen sein!

Antje Bostelmann
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Regeln für 

1. Sicherheitseinstellungen 
verbessern!
www.schau-hin.info.

2. Sparsam bei 
Profilinformationen sein!

3. Geheimnisse für sich 
behalten!

4. Vorsicht bei Spielen und 
Umfragen

5. Misstrauisch sein!
Quelle: focus.de

http://www.schau-hin.info/
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Seminarinhalte:

 Suchtentstehung 

 Risikoreiche Verhaltensweisen

 Pubertät

 Gesprächsführung

 Medienerziehung

Elternseminar „Netpiloten“  

Dreiteilige Seminarreihe für Eltern von Jugendlichen mit 
exzessiver Mediennutzung

www.suchthilfe-bonn.de
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Klicksafe.de
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multiplikatoren.ins-netz-gehen.de
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Andreas Pauly, Köln
Diplom-Sozialpädagoge
andreaspauly@gmx.de

mailto:andreas.pauly@gmx.de

